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LESERBRIEFE

„Zum Kopfschütteln“
Zum „Bunten Haus“ erreichte uns eine
weitere Leserzuschrift:
Mankann hier nur feststellen, dass
sich die Stadtverwaltung obrigkeits-
staatlich, wie vor 250 Jahren üblich,
verhält. Das ist beim „buntenHaus“
so, daswar – zumindest anfangs – bei
der „längstenNudel derWelt“ so, und
dazu gehört auch die „Korinthenka-
ckerei“mit 1 oder 1,50mAbstand von
den Fahrrad-Abstellbügeln. Und
selbst?War da nicht der stellvertreten-
de Leiter des Bauordnungsamts, der
einst Dachausbauten außerhalb der
Genehmigung vornahm?Und ist da
nicht einHerr Unger, der ungeneh-
migte Inschriften in Stadtamhof an-
bringen lässt?Man kann nur noch den
Kopf schütteln….
W. Hohlweg, Regensburg

„Routen kennzeichnen“
Zu den Bauarbeiten in der Altstadt:
Als Altstadtbewohnerin, die nahe
beimHaidplatzwohnt, erlebe ich täg-
lich neueÜberraschungen. Vor ein
paar Tagen erlaubtemir ein netter
Pflasterer, einen vorsichtigen Schritt
über seinenArbeitsplatz zumachen
und erspartemir damit denUmweg
über Krebs-/Steinergasse bis zumeiner
Wohnung in der Glockengasse. Ges-
ternwar aber plötzlich überhaupt
kein Durchgangmehrmöglich auf der
nördlichen Seite des Platzes Richtung
Ludwigstraße.Wäre das schon vom
Platz aus einsehbar gewesen, na gut.
Aber die Sperre begann erst soweit in-
nerhalb des Baustellenbereichs, dass
nur einweiter Rückmarsch und eine
Umquerung des Platzes noch vor dem
Brunnenmöglichwar.Mag sein, dass
die Behörden nur das größte Allge-
meinwohl der Bürger imAuge haben.
Aber vielleichtwäre es dochmöglich –
vonmir aus ganz provisorisch – für
Fußgänger und Radfahrer die täglich
wechselnden Routen zu kennzeich-
nen?
Luise Teichmann, Regensburg

Schwitzen für den Schulabschluss
Knapp hundert Schüler schwitzten in dieser Woche in
der Turnhalle der Hans-Herrmann-Hauptschule, um den
Qualifizierenden Hauptschulabschluss zu bekommen.
Die Prüfungen dauern seit Montag bis einschließlich
heute. Gestern waren die Fächer Arbeit-Wirtschaft-Tech-
nik dran. Bereits in der vergangenen Woche hatten sich

weitere 40 Schüler der M-10-Klassen den Prüfungen für
denMittleren Abschluss gestellt, der gleichwertig ist mit
derMittleren Reife an den Realschulen, wenn auch nicht
gleichartig, wie die Schulleiterin Ilse Mielich betont. So
werde hier mehr Wert auf die arbeitspraktischen Fächer
gelegt. Foto: altrofoto.de

REGENSBURG. Mieter in Regensburg
zahlen weit weniger Betriebskosten
als in Bayern und im Rest der Repub-
lik. „Wenn alle denkbaren Betriebs-
kostenarten zusammengerechnet wer-
den, kann die sogenannte zweite Mie-
te in Regensburg durchschnittlich bis
2,44 Euro, bayernweit bis 2,59 und
bundesweit bis 2,78 Euro pro Quadrat-
meter und Monat betragen.“ Kurt
Schindler, Vorsitzender des Mieter-
bunds Regensburg, legte gestern den
neuen Betriebskostenspiegel vor. Er
soll für Transparenz bei Mietern und
Vermietern sorgen, betonten Schind-
ler und sein Stellvertreter Horst Eifler.

Höhere Heizkosten

Seit 2006, als der letzte Betriebskosten-
spiegel veröffentlich wurde, ist die
„zweite Miete“ in Regensburg somit
um 20 Cent je Quadratmeter – immer-
hin knapp neun Prozent – gestiegen.
Bei einer 70-Quadratmeter-Wohnung
kommen da im Monat 14 Euro zusätz-
lich zusammen, und das, obwohl die
städtischen Gebühren in diesem Zeit-
raum weitgehend gleich geblieben
sind, teilweise sogar gesenkt wurden.
Die Heiz- und die Warmwasserkosten
machen es in erster Linie aus, belegt
derMieterbund.

Die Abrechnungsdaten für Regens-
burg wurden auf der Grundlage von
409 000 Quadratmetern Wohnfläche
ermittelt. Dies entspricht – bei einem
Durchschnitt von 70 Quadratmetern –
rund 6000 Wohnungen. „Die einzel-
nen Betriebskosten entstanden im Jah-
re 2007. Bis Ende 2008 hatten die Ver-
mieter Zeit, die Abrechnungen zu er-
stellen. Deshalb war es erst im Jahr
2009 möglich, den neuen Betriebskos-
tenspiegel zu entwickeln“, erläutert
Schindler das Prozedere. Dass für Re-
gensburg ein eigener Betriebskosten-

spiegel erstellt werden konnte, sei nur
dadurch möglich gewesen, weil die
meisten Regensburger – früher ge-
meinnützigen – Wohnungsbaugesell-
schaften ihre Zahlen anonymisiert
ebenfalls zur Verfügung gestellt hät-
ten, freut sich Schindler.

Von Aufzug bis Wasser

15 Parameter sind im Betriebskosten-
spiegel erfasst, die vom Vermieter gel-
tend gemacht werden können. Sie rei-
chen von der Grundsteuer über den
Wasserverbrauch, Heizung, Warm-
wasser, Straßenreinigung, Kaminkeh-
rergebühren, Versicherungen, bis zur
Bereitstellung eines Aufzuges oder ei-

nes Antennen-/Kabelanschlusses. Ziel
des Betriebskostenspiegels ist es,
Transparenz und Vergleichbarkeit für
Mieter herzustellen, die jährlich Ab-
rechnungen erhalten. Denn immerhin
entfallen von den mehr als 5000
Rechtsberatungen, die der Mieterbund
pro Jahr durchführt, etwa 30 Prozent
auf Fragen zu den Betriebskosten.

Verbindliche Überprüfungen sind
durch die Aufstellung zwar nichtmög-
lich, bei deutlichen Abweichungen
kann der Mieter allerdings Aufklä-
rung fordern. Der Betriebskostenspie-
gel steht auch im Internet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.mieterbund-regensburg.de

Die „zweiteMiete“ ist um
knappneun Prozent gestiegen
NEBENKOSTENMit durch-
schnittlich 2,44 Euro je Qua-
dratmeterWohnfläche lie-
gen die zusätzlichen Auf-
wendungen fürMietwoh-
nungen in Regensburg unter
dem Landesdurchschnitt.
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

Quelle: Deutscher Mieterbund e.V. MZ-Infografik

BETRIEBSKOSTENSPIEGEL

2009
2006

Grundsteuer

Wasser
inkl. Abwasser

Heizung

Warmwasser

Aufzug

Straßen-
reinigung

Müll-
beseitung

Gebäude-
reinigung

Garten-
pflege

Allgemein
Strom

Schornstein-
reinigung

Versicherung

Hauswart

Antenne/
Kabel

Sonstiges

Angaben pro m2 pro Monat

0,83

0,67

0,14 Euro
0,14

0,22
0,17

0,12
0,13

0,04
0,03

0,30
0,34

0,14
0,16

0,11
0,10

0,05
0,07

0,06
0,02

0,13
0,10

0,16
0,14

0,07
0,09

0,04
0,05

0,03
0,03
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DAS DARF BERECHNET WERDEN

➤ Grundsteuer: die „laufenden öffentli-
chen Lasten des Grundstücks“

➤ Wasser/Abwasser: nebenWassergeld
auch die Kosten einerWasseruhr inklusi-
ve Eichkosten

➤ Heizkosten: Brennstoffkosten, aber
auch Heizungsnebenkosten wie Be-
triebsstrom und Heizungswartung

➤ Warmwasser: gleiche Grundsätze wie
bei Heizkosten

➤ Aufzug: Betriebsstrom, Beaufsichti-
gung, Bedienung, Überwachung und
Pflege der Aufzugsanlage, keine Repara-
turkosten

➤ Straßenreinigung: von der Gemeinde
erhobene Gebühren, eventuell auch
Winterdienst

➤ Müllbeseitigung:Müllabfuhr, auch
laufende Kosten für Müllschlucker

➤ Gebäudereinigung: Säuberung der
gemeinsam benutzen Gebäudeteile

➤ Gartenpflege: Pflege, einschließlich
der Erneuerung von Pflanzen, eventuell
auch für Spielplätze

➤ Strom: für Außenbeleuchtung, Flur,
Treppen, Keller

➤ Schornsteinreinigung: Kaminkehrer
und Immissionsmessungen

➤ Versicherung: des Gebäudes gegen
Feuer-, Sturm- undWasserschäden

➤ Hauswart: dazu gehören Haus-, Trep-
pen-, Straßenreinigung, Gartenpflege

➤ Gemeinschaftsantenne oder Kabel

REGENSBURG. Unangenehme Erinne-
rungen an ihren Besuch in Regensburg
wird eine 48-jährige Frau aus Sachsen
haben.Wie jetzt von der Polizei mitge-
teilt wurde, war die Frau bereits am
22. Mai in einem Parkhaus im Regens-
burger Stadtinneren von einem ju-
gendlichen Quartett beraubt worden.
Dabei erbeuteten die Täter Kleidungs-
stücke imWert von etwa 1000 Euro.

Wurde ein Ehepaar Zeuge?

Die Frau hatte gegen 14.30 Uhr nach
einem Einkaufsbummel das Parkhaus
am Dachauplatz aufgesucht. Im Ein-
gangsbereich kamen ihr vier Jugendli-
che entgegen, die ihr die mitgeführten
Einkaufstaschen entrissen und damit
flüchteten. Zudem wollte sie der Frau
auch die Handtasche, welche über der
Schulter hing, wegreißen – dies miss-
lang aber. Das Geschehen beobachtet
haben dürften zumindest ein älteres
Ehepaar. Es sollen sich aber auch noch
andere Leute im Eingangsbereich auf-
gehalten haben.

Auffallende Tätowierung

Der Aussage der Frau zufolge sind drei
der Jugendlichen etwa 15 bis 20 Jahre
alt, bei dem dritten Begleiter könnte es
sich um ein Kind handeln im Alter
von etwa 10 bis 12 Jahren. Ihrer Be-
schreibung zufolge unterhielten sich
die vier nicht auf Deutsch, sondern in
einer südeuropäischen Sprache. Dies
würde auch zum Aussehen des Quar-
tetts passen. Auffallend war, dass einer
der Jugendlichen am rechten Unter-
arm ein schwarzes, deutlich hervorste-
chendes etwa 15 cm langes Kreuz ein-
tätowiert hatte. Die vier führten einen
Rucksack mit sich an dessen Außen-
seite ein silberfarbener Ring hing, der
ähnlich dem Peace-Zeichen oder ei-
nemMercedes-Stern aussah.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Polizei bittet insbesondere das
Ehepaar, sich zumelden, aber auch alle
anderen Zeugen umHinweise. Telefon-
nummer (09 41) 5 06 28 88.

NachEinkauf
imParkhaus
ausgeraubt
POLIZEI 48-jährige Frauwurde
amDachauplatz überfallen.
Zeugenwerden gesucht.

REGENSBURG. Wegen eines schweren
Falls des Diebstahls ermittelt derzeit
die Kripo Regensburg gegen eine 28-
jährige Regensburgerin. Diese war am
17. Juni gegen 16 Uhr in der Prüfenin-
ger Schlossstraße unbemerkt über die
Hintertüre in eine Bäckerei gelangt.
Dort entwendete sie die Handtasche
einer Bediensteten.

Darin befanden sich annähernd 500
Euro Bargeld, EC-Karten, persönliche
Dokumente sowie das Handy der 29-
jährigen Verkäuferin. Die sofort einge-
leitete Fahndung war erfolgreich. Zi-
vilfahnder konnten 45Minuten später
die Frau in Begleitung ihres Freundes
in der Lilienthalstraße festnehmen.

Den kurzen Zeitraum hatte die 28-
Jährige bereits genutzt, um sich Hero-
in zu beschaffen und zu injizieren. Ihr
Begleiter hatte sich bereits das Handy
angeeignet. Das erlangte Geld sollte
zur Beschaffung von Drogen genutzt
werden. Die weitere Sachbearbeitung
übernahm die Arbeitsgruppe „Indirek-
te Beschaffungskriminalität“ bei der
Kriminalpolizeiinspektion Regens-
burg. Die befasst sich gezielt mit dieser
Form von Diebstahlsdelikten, die fast
ausschließlich von Drogenkonsumen-
ten begangenwerden.

Junkie in
der Bäckerei
POLIZEIUm sich Geld für Dro-
gen zu beschaffen, klaute ei-
ne 28-Jährige die Handtasche
einer Angestellten.

Leserbriefe sind keine redaktionelle Meinungsäuße-
rung. Siemüssen sich generell auf Veröffent-lichun-
gen unserer Zeitung beziehen. Bitte fassen Sie sich
kurz – damitmöglichst viele Leser zuWort kom-
men,müssen wir uns das Recht auf Kürzungen vor-
behalten.
Leserbriefemit beleidigendemoder un-wahrem In-
halt werden ebensowie anonymeZuschriften (des-
wegen für Rückfragen bitte auch Ihre Telefonnum-
mer angeben) nicht veröffentlicht.
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➜ Schreiben Sie uns Ihre Meinung
leserbriefe@mittelbayerische.de

➥ Weitere Leserbriefe im Netz auf
www.mittelbayerische.de

ANZEIGE

Regensburg im Glück
„Das Glück kommt jetzt nach
Regensburg!“ Unter diesem Motto
veranstalten die American Chance
Casinos auch dieses Jahr wieder eine
große Casino Nacht im Haus Heu-
port am Dom. Am Freitag, den 3.
Juli, ab 19 Uhr dreht sich dann alles
nur ums Glück.
Bei dem Gemeinschaftsprojekt von
American Chance Casinos und
Regensburgs Spitzenrestaurant Haus
Heuport können die Besucher im
mediterranen Ambiente des Heuport
Innenhofs ihr Glück versuchen an
American Roulette und Blackjack.
Damit auch kulinarisch Glücksgefühle
aufkommen, kreiert das Heuport Team
ein speziell auf den Abend abgestimm-
tes exquisites Buffet. Im musikalischen
Rahmenprogramm sorgt Tanja Raith &
Band mit Bar Jazz vom Feinsten für
akustische Glücksmomente.

Die Spiele werden geleitet vom
original Casinopersonal, das extra für
diesen Abend nach Regensburg
kommt. Und das beste: der Eintritt ist
frei und die Teilnahme an den Spielen
kostenlos! So erhält jeder interessierte
Gast einen Stapel Jetons als Startkapital
gratis. Die jeweiligen Gewinne werden
in Form von Spielgeld ausgezahlt. Die
vier Spieler, die bis Mitternacht das
meiste „Geld“ angesammelt haben,
gewinnen je eine Urlaubsreise im Wert
von 500 Euro. Ziel der Reise ist das erst
jüngst eröffnete 4-Sterne Deluxe Hotel
Savannah bei Niederösterreich,
welches ebenfalls zum Casino
Mutterkonzern gehört.

Reisen im Wert von 2.000 Euro
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